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VVoorrwwoorrtt

Sehr geehrte Zuschauerinnen und Zuschauer,

das Jahr ist fast zu Ende und ich darf Sie im Namen der "Moritzen" in 
der vereinseigenen Turnhalle des TV Westuffeln recht herzlich 
willkommen heißen. 

Wie auch in den vergangenen Jahren haben wir „Moritzen“ uns 
bewusst entschlossen, Spaß und Freude zu verbreiten. In dem von uns 
ausgesuchtem Stück geht es diesmal turbulent und schrill zu. 

Ich möchte mich an dieser Stelle recht herzlich bei all den fleißigen 
Helfern bedanken, die nicht nur auf der Bühne zu sehen sind, wie z. B. 
den Maskenbildnern, den Möbeltransporteuren, den Helfern an der 
Theke und in der Küche, den Kartenverkäufern usw. Ebenfalls möchte 
ich mich auch bei dem Vorstand des TVW für die hervorragende 
Zusammenarbeit bedanken. 

Ein herzlicher Dank geht letztlich an Sie, liebes Publikum. Sie haben 
den Weg zu den Moritzen aufgenommen, um einen Theaterabend mit 
Familie und Freunden zu erleben. Unser Motto für die Theatersaison 
2017 lautet: Spaß am Theaterspielen und Freude, das Publikum 
fröhlich zu begeistern. Ich hoffe, dass uns das gelingt?! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen nun einen schönen und amüsanten 
Theaterabend bei uns Moritzen. Bevor sich der Vorhang öffnet, 
genießen Sie bitte zunähst die Anmoderation…

Hermann Kampe
Spartenleiter 
Die Moritzen
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DDeerr  TTeeuuffeell  lliieesstt  aauucchh  KKlleeiinnaannzzeeiiggeenn

Eine Komödie von Bernd Spehling.

Einen echten Teufel haben wir nicht und unser Stück ist auch kein Mär-
chen, aber eine kleine Märchengeschichte wird vielleicht schon mal 
aufgetischt und teuflisch lustig wird das auch:

Ein Fluglotsenstreik beschert dem Lufthansa-Piloten Ferdinand 
Freiherr von Hohenstein einen freien Tag. Und da die Ehegattin Gracia 
ohnehin gerade mit ihren Kanaster-Damen auf Sylt verweilt, findet 
dieser seine ganz persönliche „Streikversüßung“ in der reizenden 
Stewardess Natalie.

Wäre da nicht Nachbar Alfons Weidenhelfer, der durch die Folgen 
seiner stets kopfscheu formulierten Zeitungsgesuche alles und jeden 
um sich herum in Mitleidenschaft zieht. Weshalb ihm von Ehefrau 
Charlotte unter Androhung der Scheidung jegliches Annoncieren 
verboten wird.

Doch ein letztes Mal noch möchte sich Alfons fachkundigen Rat als 
„vielseitig interessierter Hobbyforscher“ einholen und bestellt 
„Gleichgesinnte“ zu einem verhängnisvollen Treffpunkt: Die 
Eingangstür des eigentlich leerstehenden Hauses der von Hohenstein.

Erleben sie also nicht nur, welch illustre Interessenten sich auf Alfons 
gut gemeinte Annonce angesprochen und ausgerechnet bei Ferdinand 
wie zu Hause fühlen…
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DDiiee  SScchhaauussppiieelleerr

Hermann Kampe spielt Ferdi‐
nand Freiherr von Hohenstein.

Der Justizfachwirt übernimmt 
die Hauptrolle unseres Stücks. 
Mit Hauptrollen hat Hermann 
aber bereits viel Erfahrung und 
er wird daher unterhaltend über 
die Bühne segeln.

Susi Toischer spielt Gracia 
Freifrau von Hohenstein. 

Sie hat in Ihrer Rolle als 
Ehegattin des Piloten unge-

wöhnliche Vorlieben.

Susi ist Bauzeichnerin und 
Gründungsmitglied der 

Moritzen. 

Lajla Sharbaji spielt Natalie.

Lajla ist kaufmännische Ange-
stellte und schlüpft für uns in 
die Rolle einer Stewardess. Na-
türlich erfüllt sich hier das Kli-
schee, dass Piloten und 
Stewardessen nicht nur eine 
rein berufliche Verbindung ein-
gehen.




















